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Die Literarischen Handschriften des jakobitischen Markusklosters
In Jerusalem.

(Fortsetzung).
I1 Profanwıssens chaftlıche Lıteratur.

An Profanwıssenschaftlichem ist *“ den Hss.-Beständen des Mklis
dıe rammatık och verhältnısmäßig A besten vertreten, während
wen1gstens e1INE N ummer och Z das Interesse erınnert, mıt dem das
christliche Syrertum einst der arıstotelıschen Phiılosophıe gegenüber-
SLAN Hıer wıe dort ist, es allerdings die Jüngste einschlägıge
Lıuteraturschicht, abgesehen voxn der Lexikographie der Nachlaß
Bar KBrä)jäs, uUuNLSs entgegentritt. In einem merkwürdigen (Fegensatz

diıeser Beschränkung STE e1ıNe Hs der Rhetorik des Antonı1os VOoO

Taryrid, dıe och eiınmal E1n Stück VOoO  - SAaNZ hervorragendem W erte
darstellt. Zıwel Kar111-

D: Hss zeıgen ndlıch gelehrte mohammedanısche
ILnteratur aut dem chrıistlichen Boden eingebürgert. Durch e1N relatıv
es Alter zeichnet, sich mındestens e1ıNe Bar Eßräjä-Hs. Au  N An-
deres un weıtaus das Meıiıste ist, SAaNZ Jung ber gerade, daß
phılosophiısche Werke BDar ‘E ßBräjäs och 1 etzten Viıertel des 19 J hs.
Neu abgeschrıeben wurden nıcht für eınen europäıischen Besteller
sondern e1ınem innersyrischen Bedürfnıs entsprechen ist. hbe-
achtenswert un eın schlechtes Zeichen für den kulturellen
Stand des modernen J akobitentums.

Pn 201 DBr 0,134. Von 557 Blattlagen je Bir., 11S

denen neben weıteren Blrn Al Schluß dıe Hs ursprünglich bestand, sınd dıe erste
Lage un das erste Bl der zweıten verlorengegangen. uch weıterhın en sıch
erhebliche Lücken. übd Gepreßter Lederhbhd. VO  w einer englıschen herrührend
wıe e gepreßte Rau{fschr. Holy Biıble ehrt, ın dem die Bir. der Hs lose lıegen.
SchrT. Sertä e ZU AA 86 Bl sl Dat Nısan 1788 (Gr.
DL 14

Dıe große Grammatık des Bar Kßrä)ja,
„BuUCH der Strahlen“ (Lusö39 Iaho), SYT.,, Anfang Uu1l-

vollständig. Vgl dıe Ausgabe VO  n Martın O“euvres (Gyam-
matıcales d’Abou’l Farad), dat Bar Hebraeus. Parıs 18572,
EZW. dıe deutsche Übersetzung (mit Kollation weıterer Hss.)
VO  H Moberg. Leipzig

ext Bl In — 900xv°
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26,* Pp 105 Bir 9 >< 0.1438 s Gepreßtes Lieder M1 Raufschr
Ial CNr Sertä des 16 oder wo eher J Jhs Spn durchschnittlich
18 Zn SC Bl Dat Aleppo Tesrin 1 (Oktober) nNnıch genannten
Jahres esC Nach NeTt Notiz Bl 103 unter aträn Abd en-Nur dem des-
S  N  9 VO  S e1NeM Mönche "Lhomas dem MkI geschenkt 1854 Chr

Die kleine metrısche Grammatik des Bar KBräaja,
SYI und kar Vgl dıe Ausgaben VO  e} rt I Göttingen
1543 und Martın Oeuvres Grammaticales USW., I1

ext des Hauptteiles Bl 1r — 606Vv°, des be] ertheau
fehlenden Anhangs über dıe riıchtige Punktation un AÄAus-
sprache mehrdeutiger Worte 67r —1027 Martın 11
VO  } an) Der ‘ext ist FParallelspalte VON

Kar-Übersetzung begleıtet.
Pp A Blr 167 EKbd Pappendeckel m1t Luchüberzug un

Raufschr ba oa d Schı sertäa des der 185 Jhs Spn diejenige mM1
Y ext 13—17 Zn dıe Kar Sp erheblich 308 d1e KRandscholien 2118 MI1tT
schwarzer eils mi1t violetter ınte der mM1 Mınıum geschrıeben Schm Die Spn
me1st VO  - roten, blauen oder gelben KRandleisten Bl 1v9 rohes Ornament
VO  z Gauebelform 111 Zuegelrot und Braun uüber dem Tıtel 134 67 v9 sehr rohe YWeder-
zeichnung 111 Frontalstellung stehenden bärtıyen Heılıyen 111 prıesterliıcher
Kleidung mM1 Nımbus Die Blattlagen auf erster un etzter mi1t zıegelroten Zahl-
buchstaben numerTIert. escCcC ach Kar - Notiz Bl. 18554 Chr
durch den onch Girgis HH:ÄJ‚ „Diener“ (yaLo) des MklIs., der sıch „Schüler“
des aträn "Abd en-Nür NeNnt, VO  } e1N€e171N KRKabbän 'Ahd el-Mesih AaUS Märdin käuf-
ıch erworben.

Dasselhe Werk W1e Nr 267 Sy_I un kar
'Text 1v —]D5T Der Anhang über dıe Aequilitterae

begıinnt 8Ir I)ıe Anordnung des Textes ist 1eselbDe WIiC

Nr 26* Nur en sich uch noch gelegentlich bald SYT.,
bald L', bald kar Randscholien

Pp 378 Blr 206 Zstd 2530 Bir a,1It VO  H BI 231 moderne
Krgänzung Eb Moderner Halblederband m1T Goldpressung anıf dem KRucken
Schr Sertä en ıle WwWOo des F Jhs dıe Ar Bestandteıl: des 'Textes kar

Spn ZUuU Zn 1111 alten, ZU 32 1111 e1le Schm BI 1 Man L ]-förmiges Klecht-
bandmuster über 110e un Anfang des Lextes den oberen außeren Kcken der v0
Sn des en Teıjles äufig eln oge. der 11 kleines Flechtbandmuster, es
Schreibtinte und Minıum ausgeführt. SC BL 376 Dat der Ergänzung 10
Hezirän (Juni1) 1892 1I1, Chr Schrbr. derselben für dıe ersten Blattlagen JE

Irn Abraham, der Mardiner, für den est e1in Sem‘6U: beıide Onche 1111 Mk1

Lexikon des Bar Bahlul Vgl die Ausgabe VO  a}
Duval Parıs 18558 1596
ext BI 1v — 5(06r Als Anhang olg 3176r och

en kurzes Verzeichnis VO  a orten, dıe Syrischen MI1T Sin,
Arabischen m1 IR geschrıeben werden.

OÖRIENS ÜHRISTIANUS Neue Serı1e 11L



130 Mi15’ceilung.3;eanf
U * Pp. 289 Bir30,188 KL Holzdeckel ©T Serta, dıe AL

Textelemente kar., Spn. ZAT Zn SC Bl 287 Dat. 2103 (Gr
Schrbr. atran 'Ahbhd el-Ahad VO  -} Jer., der Zeit, a 1Is dıe Nschr beigefügt wurde,
AUS em Leben geschieden Gesch Vom Schrbr. dem Mkl geschenkt. Wıe die

Übereinstimmung bezüglıch des Anhangs Jehrt, hat dıe Hs fUr die Krgänzung Von

Nr 08 * als Vorlage gedient.
asse Werk W1e ıIn Nr 98*
ext 1y° 2987 Auf olg uch hıer das

Verzeichnis 1mM Syrischen mıt SIn, im Arabıschen mıiıt iın &C-
schriebener Worte

Pp 1r Bir 0,330 >< 0,229. 7 s8td Bl 122r weibgelassen. Papp-
and ©X®CNT S ON wechselnder Ynzahl aııf der einzelnen Nschrr Bl

13.A% 2100 (GTr 78  7 Schrbr La (816!) Ha0besabbä oder “Abd e1-

Ahad Da AUS em Dorfe VLa ın der Nar der LO dıe iıhrerseıts
1er Tagereıisen üuber Amıda hınaus nach Osten 1eg

exıkon ach Kudochos und Anderen mıiıt verschıe-
denen nhängen, SYT. asselDe Werk INn gyleicher Rezens1on
1eg iın den hbeıden Berliner Hss Sachau 189 und 5d85 VOT.

Vgl Kat Sachau 7iAr 716f Eıne andere direkt UuAdOCNOS
als einzıgen V erfasser nennende und eiıne drıtte qgeInNen
Namen überhaupt nıcht erwähnende Rezension bhıetet
der Universitätsbibliothek In ambrıdge, EeZW. Sachau 957 1n
Berlin Vgl Wright-Cook 9909 f. Sachau 698

ext 1vy°— 115r°, Kande Ol zahlreichen Scholien
begleıtet. Die Anhänge umfassen das Lexiıkon „ UB VOI-
anderliıcher“ wohl fr die Aussprache eindeutiger W orte

, Nia), das uch In Sachau 1582 und 3485 allt
das oroße Lexıkon O12%, wäahrend ın Cambrıdge un
Sachau 931 seIne einzelnen 1L dıe Anfangsbuchstaben he-
estimmten Abschnitte ıınter den entsprechenden Abschnıitten
desselben eingeschoben sınd, (BI 115r°—121r°) e1Nn Ver-
zeichnıs der koptischen Monatsnamen un ıhrer syrischen
Aquivalente, das uch Sachau 3d8 siıch das
Lexikon der „unveränderlichen“ rie anschließt, (Bl 12170)
un eıne el in der sonstigen Überlieferung mıiıt em
Kudochos-Lexikon nıcht verbundener Stücke, namlıch a) Be-

wra

55}merkungen a.) über Rukkäyä un Qu (Bl 121 v°); 6) ber
die Biıldung des Kigenschaftswortes (Bl 121w°) nd Y) uüuber
verschlıedene Nominalformen (Bl 122v°); e1INn CNOl110N des
V1 bar Paulos über dıe „veränderlichen Zeichen“
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NMELl OO 19300 Inc \‚>olt\>o‚ ELl
Nuss i haso), C) e1nNn Scholion. „das ze1gt, WI1e die lexıkalische
orrektheit der syrıschen Sprache gewahrt wIird“ (\o..>.e..':.m
Lıa Lıa LI.ALODOH>I f;.é.!l\>o Lıa (Q.Au009 193wv°
N DAr Inc La LEL en A O >7  w pa D]
Luse.n), e]ne Notiz uüber die Zahl der Kngelchöre (Bl
v° INC. ka Doßl ID pRS 9059s }>.sl.),

e1INe Versifikation In Versen des siebensilbıgen Metrums
mıiıt Je eiInem oriechischen W orte auf OC Versende (BI

Inc ..mo..@me... <Ah&a VX- CS
51.* ED 310 Bir. Eb  Q Moderner rOter Lederband mi1t old-

PTrESSUNL. . Sertäa meist ın SpPN., durchgängig ZU 18 Zn dAie schrr. Bl
v und Dat. Anfang SE 249 MEkl.,, 11 Sebät = Februar)

1881 Il Chr. ; 1 250—Schluß ebenda 7E  a  ıMUz ul 1882.,. Schrbr des ersten
dieser beiıden Teıle Dıakon 1s6 bar AUS$ dem OTr .9 1n (+ebiete der

Häh, des zweıten : Georg10s unter dem amen GregOr1LOS Metropolit [(89)01 Jer

T el phılosophische er des Bar KOra)a, das
erste und drıtte mıt Anhängen, SYT un teılweıise kar Vgl
right 269£, R Duval M E, Baumstark Ihe chrıst-
ıchen {[Anteraturen des Orients. Leipzig 1911 764

Die qauf Ibn Sinäs C  Ujun al-hikmah zurückgehende Be-
arbeıtung der arıstotelischen Log1k, Physık und Metaphysık,
etlte „Ware der W aren“ >>> S Vgl dıe Be-
schreibung des erkes In Kat, Sachau 330 nach der
Berliner Hs Sachau DIA

Lext, In der zweıten Sp VO  a einer Kar Übersetzung A UuS-

gyewählter usdrücke und Stellen begleıtet. D Z9 279
Angehängt sSınd a) e1inNn Mimrä 1m sıebensılbıigen Metrum (Bl

Inc. Lussohss ihumnon), eine Stelle des hl Bası-
le108 249r Inc. =JQO$» IS I LO OS ‚ \a 68
( iaN), C) eiıne solche AUuS dem Kommentar des <D  >N  <Oo bar
<&  <D und (S1C|) Dionysios bar Salıpı den Kartnyoplaı des
Arıstoteles (Bl VO Inc., D{o LEL LiSdso
ISa oÄ\..9) e]ne solche USs dem Matthäuskommentar des
Bar Salıßı (Bl Inc ;!"')’ es
SYTr und e) Definitionen der TEVTE OWYAL der ELa yWYT des
Porphyrios kar (Bl Neasasa N Dl
KB  A
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11 Iie Bearbeıtung der arıstotelıschen 0g1 betitelt
„Buch der upıllen! ((l\=a’ \aßs) Vl dıe Beschreibung
des Werkes in Kat Wright-Cook S 591 ach der Hs Add
9005 der Universitätsbibliothek 7 Cambrıidge.

'Text 0507978702
1IL DIie kurze Bearbeitung der arıstotelischen Log1k,

Physik und Metaphysik, betitelt „Buch der Yowia-Kede“
w  Dr Jahs)

Pext Bl OT OD Angehängt sınd (Bl 304 v°—307v°)
SYyT. und kar. Bemerkungen AaAUuSsS dem (+ehlet der Rhetorık,
Sophistık, Dıalektik, Apodeiktik uıund Pogtik der arıstote-
lischen og1

30 * Pp 2905 BIir 0,173D Zstd Das letzte BL fast w}  Yahz weggerissen.
Weıiıterhin ıst. ıe Hs viıelfac. AI unteren Rande zerrıssen und weiıst Löcher auch 1m
Innern der Blr aut. Bl un! moderne KErgänzung. Kb  Q Pappband mi1ft, halbh-
zerstortem Tuchüberzug CNrT Sertä des der 16 Jhs die Z 20 7in

eLorl des AmntLoOn1e8s VO Tayrıy (Lt\..;.\l. Au Ishs
ooo H. ass6( 59 S0000 L"-‘?)! SYL., AI An unvollständıg.

AT bezw. berVgl die Hs Brat Mus Add I08 19
1eselDe Kat T18ht 614

ext E  GV erselbe zerfällt, weıt vorhanden,
ın füunt d so lso Mimra L 1n 160 Kapıtel eingeteilt: In
102v Mimräa 11 Bl 103v°— 125 v°; Mimrä 11L V_._
N Imra BL 1407° 1717°:; Mimra 1T
926v° DIie Hs bhıetet Iso ın ]edem VO  } dem eINZIS-

als die TLioondonerartıgen W erke unvergleichlich mehr
Schwester, dıie 1LUF die Kapıtel 1, Z D, und Anfang ON

ONn Mimra Zı enthalten scheıint.
p Pp 399 Bir 0,222 >< 0,150. EKb  Q NModerner schwarzer appbanı mi1t

Raufschr SS OXaN mA 6';513;31 ola C} Schr Sertäa onl des JNs.,
dıe 22—26 Zn

Yweıter Band des al-Malhıki genannten Medi.-
zinıschen erkes des Z AA ıbn al- Abbaäs, Schülers des
Abu Tahır Müus3 1b Sa]]ar fnl Ä:ol:: P IN N
54 D 59 5 2 AaA mm0M Da h903: ..AÄ»SJ: .So'am3!)‚
kar Vgl Ihn Abhl Usaibi a ed. Müller 2861 W üsten-
feld (zeschichte der YALISCheEN AÄAerzte und Naturforscher.
Göttingen 1840 S D WO zahlreiche Hss des erkes un
Druckausgaben e]ner lateinıschen Übersetzung Venetus 14992
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Lugdum 15923 notjert sınd, Leclerc, Hıstorre de Ia medecıne
arabe. Parıs 1576 381, Brockelmann, (zeschichte der
Arabıschen TInteratur. W eimar 1897 237

Text 1r° — 392v°, 11n sechsten C6 der sechsten
dieses 7zweıten Bandes TIC

E 118 Blr 279< 0,19 Eb  Q Pappband. Schr. S  ta won des
JhS., die Zı Zn

Anfang der Ärztegeschichte des Ibn Ahl Usaibia,
kar Vgl die Ausgabe des erkes VO  e} AuUsS Müller

ext 1r°— 118v°, umfassend C 1 V1 des erkes
ed. Müller

L (+z+es hıchte
och weniger q |s auf demjenıgen profanwissenschaftlicher ILnuteratur

hıetet dıe Bıbhothek des Mklis auf dem (+ebiete der nıchthag10gra-
phıschen (x+eschichtschreibung. Immerhın sınd auch ]er mındestens
dıe hbeiden abschließenden Größen der literarıschen Kintwıcklung auf
Jakobiıtischer Seıte, Michaäl GT un Bar ‘K Bräjä, vertreten, und dıe
Hs der beıden SYI eschichtswerke des letzteren ist, wen1gstens keine
SAaNZ jJunge

35.* Pp 402 Bir. 0,320 >< 0,230, Zstd Bl 1757r0. E 307r9—333 v9 weıst
der 'Lext Lucken auf. indem unbeschrieben gebliebenes Papıer auf Unleserlichker
der Vorlage schließen 1aßt. Eb  D Pappband. Schr S  ca m1t schwankender Ynzahl.
SC Bl Tr AL Dat Känun IL Januar) n Chr Schrbr. ‘Abdallä

Das (rxeschıic  Swer Michaels Gr.:; kar Vgl die
Ausgabe des Originals VON Chabot Parıs salt 1899

ext des eigentlichen Werkes y 6110 HKs folgen
IL1nusten a) der jakobitischen Patrıarchen VO  a Antıochela VO  b

Severus hıs auıf Michael selbst, VO  - yrlakos A mıiıt Angabe
der VO  — ihnen ordınlerten Bischofe (Bl 361r°—386Vv°), der
Bischöfe VO  H Jerusalem bıs auf einen lonatios (Bl 386v°),
e) der 18SCHNOI1e VO  - Kdessa, Melitene, M1 und Tayrıd (Bl
3876, d) der Könige un: Kathohei1 der Armenıler (Bl 357 V0
— 390r°), e) 5 nestorlanıschen Kathole1 (Bl 390r°—391r°)
und f) nochmals der Patrıarchen ONM Antıochela VO Apostel
Petrus bıs auf ıe eıt der Kntstehung der Zn  D mıt (der
Gegenwart immer zanNnlireicher werdenden) hıstorıschen No-
t1ızen (Bl 391v°—400r°). Vgl den Listen a)— e) diejenıgen

ber-ed. Chabot Appendice WL (Text WD 9 Z
setzung 11L 448 —524).
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Pp 428 Bı € 140 Zsatd 268 v unbeschrieben Vorn
eiIn Zwıischen 265 nd 266 sind Blätter ausgeschniıtten uch ALl nde 18%
dQie Hs defekt. BL 4.21— 428 folgten ursprünglıch hinter Bl 269 Eb  > er uüuber
Holzdeckeln miı1t Raufschr. a d AN12 Lan pxa; L4S) Jasaasor Schr.
sertä des 16 Jhs D SPn. ZU 24.— 34 Zn 1B  + Vor 1882 (Gr 9da Vo  - diesem

ıne Notiız eıter and datiert ist.

Dıe SYTI GAeschichtswerke des Dar HBraja nit Wort-
setzungen SA Vgl dıie usgaben des Chronıcon SYNLACUM

ParısVO  a} Bruns Kırsch Leipziıg 17589 EZW Bedjan
890 und des ( hronicon HEectessastıecum ON elo

Loewen 18702277
Die beıden erke erscheiınen hıer a ls e1ie 6C ]N€eES

orößeren (+anzen. Der exft, begınnt ir m1T Chronicon
SyYyriacum ed. Bedjan 14 ( Bruns-Kırsch 7i
IO I5 37 der Vorrede

Hs olg
Das (Ü’hronıcon SYNLACUM bezeichnet a [s „erster 'Teıl der

'Text fort-Chronographie“ (1..9(;.\a.1°;.33 KÄ.\MQ..D
gyesetzt hıs Kapnıtel ber FWFeldzug 1ımur ans

M  ur  W A ßdı 1V —96857 Angeschlossen 181 6C1iNnNe6e Chronilk
der eıt VO  a 1705 1803 (Gr 15395/94 au
2697r POZZA98V Dem steht gyegenüber

11 das (’hronıcon HKecelesiasticum Krster el bezeichnet
q,|S „ZWEITEL 'Te1l“ des (+esamtwerkes (m..é.m..m>pb | NO
LS) Lasshassı aD l\...oo‘) ‘Dext D7Ör 2205417 nıt

Kortsetzung, deren etztes atum 1807 (Gr
1st auf V 2627 Ahbbeloos Lamy 11 Sp
181 845) Zelter el( o lso) Vext

3637 — 408r gefolgt A) N{}  e der Krzählung NO Tode
des Bar Kıbraja VO  a} der and sCc1116S Bruders Bar Sauma
(Bl 408r Z A0 eI0O00Ss Lamy 111 Sp 467 485) und

FWFortsetzung hıs auıf den Macrejana No06@e Lnubaniota
(3.&—U r 49 barnl O WO-J)‚ VO  - dessen Krhebung ü% den
Patrıarchenthron dıe Fortsetzung VO  - e11 berichtet hat
(Bl 410 v —— A9) eiIi0O00s Lamy L11 Sp 487 597
Der 'Text bricht a mı1t den orten hine s D da

©  uß {olgt.)
Iı BAUMSTARK
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achtrag dem Aufsatz „Der Drachenkampf des heiligen
heodor*

Von dem zweıten e1l me1nes 1mM vorıgen Jahrgang dieser Ziert-
chrıft erschıienenen Aufsatzes über den Drachenkampf des heiligen
T’heodor habe ich TE dıe ersten Korrekturfahnen gelesen. Die zweıte
Korrektur konnte infolge e1Nner Verkettung merkwürdiger, och nıcht
aufgeklärter Zufälle nıcht ın meıne Hände gelangen. ID wurde daher
dıeser 'Teı1l veröffentlıcht, ohne daß ıch das mprımatur geben
können. So sSINd mehreren Stellen Druckfehler un Unebenheıten
stehen geblieben oder infolge VOoONn Mißverständnissen Nneu eingedrungen,?
dıe unter normalen Umständen hbe1 e1nNer zweıten Korrektur zweiıfellos
1ätten getiulgt werden können.

Von der KErlaubnıs des Herausgebers des Oriens Chrıistranus,
diıese Erklärung hler nachzutragen, mache iıch INSO heber ((Tebrauch,
als sıch MMır dadurch. cdıe Möglichkeıt bıetet, meıne Ausführungen über
dıie Abfassungszeıt des lateinıschen 'TVextes berichtigen, der den Subh-
dıakon Bonıtus VONNn Neapel A V erfasser hat 248—50). Der
VO  S Boniıitus alg 99  1 un Sohn, Bruder und (Oheim“ VvONh Herzögen
voxn Neapel gefeierte Gregor1us ist, w1e mI1r entgangen
nähernd bereıts VOL Mazzocch1ı ın völlig überzeugender W eıse ann
VO  S Capasso miıt e1nem annn dıeses Namens identihzıert worden,
der 1n e1inem Staatsvertrag etwa. des Jahres 9355 alg Sohn des el1-

storbenen Herzogs Johannes und Onkel des regıerenden Herzogs SO
Nannn wird. Von demselben Gregorıus „fiLUuSqUeE bonae yecordatıonıs
Johannıs ducıs“ ist, e1INn auftf das Jahr 055 datıertes 'Testament 6 eT-

halten. eın 'Tıtel ist, 1ın den Urkunden sowohl w1e he]l Bonıtus nıcht
„„LOC1 sSCcrutator‘ wıe ich iırregeführt durch dıe Buchstabentypen der
Acta Sanctorum gelesen sondern locı SEYVALOT, e1INE auch SOonNnst,
1n dem Herzogtum Neapel bezeugte nicht-kırchliche W ürde Dadurch

Erschienen 1n Oriens Chrıistzanus, Neue Serze, 11 (1912) Ö—I 241— 280
An Druckfehlern berichtige 1C. hıer NU. die beıden gyriechischen Tıtel 2a38

TPETOGLTOG (statt TOETOGTOS). 263 STApPYOS (u'rtocpxo j 260 1ıst, des stehen-
gebliebenen unsinnıgen Fullsels 669 dıe rıchtige Seitenzahl 87 einzusetzen. Das
Fragment Tischendor SC fol O8 (33 34) vgl S 261 Anm. r Nn1cC
sahıdısch, sondern bohairiısch. Eıne eingehende Klassıfizıierung der mMI1r ekannten
koptischen Theodor-Lanateratur abe iıch inzwıschen XC (1913) 1854— 8 versucht.

De Sanctorum Neapnolıtanae Keelesıae eEPLSCONOTUM CULTU, Neapel 17593,
388 —9

Monumenta ad Neaßol. Ducatus yertinentıa I 117} Hıer werden die Her-
zoge be1 Namen gygenannt, denen Gregor1us 1ın dem VON Boniıtus berichteten Ve@el1'-

wandtschaftlıchen Verhältnis estanden ıst,
5 Üapasso 1L, 2, 144—6; vgl auch Schıpa, 11 ducato dr Nampolı ın Ar-

cChrv10 sStOor1ıCc0 DEr le ProOVINCIE nanoletane (1893) 266—7
Capasso, H: 70
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ist. a.180 qls gesichert. anzunehmen, daß Boniıtus nıcht w1e ıch ver-

mute hatte 1MmM Jahrhundert, sondern UL dıe Mıtte des Jahr-
hunderts Se1INEe Passıo S 'T ’heodor1 verfaßt hat,

Mıt. se1nem O: 24.8— 953 erörterten Literarıschen Vorgehen ist,
jedoch Bonıtus keineswegs qals e1INe vereinzelt dastehende Krscheinung
anzusehen. So hat e1Nn sıch Ursus (?) nennender Priester mıt Hılfe
des (Ariechenbischofs Nıkolaos dıe ıta Basıllus des Großen 1ns Liate]l-
nısche übersetzt BH  m Kr tat dıes auf (+eheiß eben des
Gregor1us, den er ın se1ınNner orrede fast mıt den VO  5 Bonitus

gleicher Stelle gebrauchten W orten anredet.1 VW eıt produktiver
ist, der ubdiakon Petrus SCWESCH, dem Sarvlıo unter dem 'Tiitel
PHietro sudd2racono0 nanoletano Agı0ografo del SECG:; X e1nNne überaus lehr-
reiche Spezlalstudie gew1dmet hat, Unter dem Namen dieses Petrus
sınd e1nNne Reijhe hagıographischer 'Texte überlıefert, deren eıner,
dıe ıta der heıilıgen Cyrus und Johannes, ebenfalls autf Wunsch des
Lociservator (Gregor1us erfaßt wurde (Savıo D: 668) Der Stil,
In dem dıese 'Texte geschrıeben SINnd, ist, der glatte, mıiıt Remi-
nıszenzen dıe Klassıker ausgeschmückte, den WIL he] Bonitus fest-
gestellt haben; w1e dieser untermischt er se1INE Prosa miıt kunstvollen
Versen, dıe Irg oder vıd anklıngen. Wiıchtiger och ist dıe
WHeststellung, daß der Tätigkeit des Petrus >  T asselhbe Bedürfnis

(3rund legt, auf das Boniıtus 1n se1ner orrede hınweıst. Die
nalıyren hagıographischen Krzählungen sollten 1ın die Sprache e1ıner
klassısch gebildeten un kıirchlich tadellos korrekten (+esellschaft
geschrıeben werden, un Petrus versichert, da er sıch nıcht gescheut
habe, dıe unpassenden, allzu volkstümlichen Züge se1ner V orlagen
tılgen (Savıo E Petrus ist, hıer 1 < leinen dasselbe.
WaS derselben eıt Symeon Metaphrastes für das kaiserliche
Konstantinopel SCWESCH ist. Nur daß siıcCh 1ın Neapel gleichzeitig der
Prozels e]lner langsamen Verdrängung des Griechischen kundg1bt. Miıt
Verachtung spricht Bonıtus VOon den griechischen Abgar-Akten, die 1n
der Kırche vorgelesen würden; a hber sowochl BT Ww1e Petrus schrıehben
iıhre Metaphrasen 1n lateinischer Sprache. uch Petrus hat neben
e]ıner Anzahl kampanıscher Heılıger mehrere reın orjientalısche Mär-
yrer verherrlicht (Z Cyrus unNn!: Johannes, Chrıstophorus, eorg,
Cyricus un Julıtta, S, Sav1O ( 679) und es ist, wohl a{g sıcher
anzunehmen, daß er dabel, hnlıch w1e Bonitus, auch griechische Vor-
agen gekannt hat Lieı1der aher verwischt er gerade be]1 dıeser für
uUunNSs besonders interessanten Hrage den SENAUCH 'Tatbestand mıt der

10U. (asınens. 1417 FKloral. 205 77 C0MS UL SUNM. (!) OMNTUM chrıstia-
NOYTUM. ultımum ınfimUumMQue sacerdotem, Gregort clarıssıme, Altus atque NEPDOS,
frater DALruusque ducum NCC et I0c? Servator Neanoleos.“

tt2 della Accademıa da "Torıno e G 1900—1) 65—79
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Flut seINES rhetorıschen Redeschwalls. Nur 1n dem Prolog AA Passıo
der heilıgen Katharına wird ausdrücklich auftf das griechische Original
Bezug (Savıo C: 676); doch gehört gerade dıeser ext
nıcht den zweıftfellos sıcheren erken des Petrus So zönnte HUL

eıNe eingehende Untersuchung vielleicht den W eg führen den Or1-
ginalen, dıe den Paraphrasen des Petrus jedesmal (}rund hegen.
W ıe sehr sich derartıge Untersuchungen lohnen können, zeıgt das
Beispiel des Bonıtus, der w1e iıch gezeigt zu haben glaube eıne
weıt volkstümlıichere und zweıfellos auch ältere Korm der Abgar-Akten
des e0OdOr Stratelates gekannt haben muß, als diejenıge 1st, die
1n der griechischen Überlieferung alleın autf uns gekommen ist. Die
Feststellung, daß Bonıtus erst, 1mM ahrhundert se1nNe Passıo e0-
dor1 geschrıeben hat, vermıindert natürlıch nıchts dıe Wichtigkeit
dıeser V’atsache Die kultur- und literargeschichtlich ınteressante
Krscheinung dıieser neapolıtanıschen Metaphrasten annn darum auch
für dıe griechisch-orientalısche hagıographische Forschung e1INe 1n iıhrer
Tragweıte jetzt och nıcht völlıg ahbzuschätzende Bedeutung erlangen.

ID} HENGSTENBERG.

B) FO  EN UND UND

Die TDeITLEN von N7ixog e 6 Börs In den Meteorenklostern
In den Literaturberichten dıeser Zeitschrift Wr schon wıederholt autf
Publikationen des hervyorragenden grlechıschen Byzantinologen N
Bees hinzuweısen, welche auf den vOon ihm ıIn den Meteorenklöstern
‘T’hessahens durchgeführten Forschungsarbeıten beruhen. IA eıner voxn

iıhm Februar 1910 der Bulayvtıokoyıxn ‘“Ertaıpsia 1n en VOT'-

gelegten "Kxdeoıc TWAÄCLOYPAOLKOV XAL TEYYLXO@YV E0EUVOV av TALC WOVALS
TV Metewpuy XATA 5  P M  ETN 1908 XAL 1909 (Athen 1910 S hat
ST über den srundiegenden 'Deil jener 1 Jahre 1910 selbhest annn och
einmal aufgenommenen Arbeıten eingehend Bericht erstattet I)heselhe

Vgl (1901) 328 Eın zweıtes dem Petrus Unrecht zugeschrIie-
benes sStuck ist die Passıo FWFortunatae, VO  S der Petrus selbhst iın einem seiner Pro-

loge sSpricht (Acta Jan 5E 616) Ta NECC tamen eIUS (des hl. Artemas) NASSLO 2N-
COoMPOStE edıta relegt praevalet, stud2ıose SUGGETETE eurastı (hiıer wırd eın Bischof
VO  } Pozzuolh angeredet), ul sıcut Ambroszus Agnetıs gesta et venerabılıs d0-
MINUS Arıpertus Kortunatae PASSLONEM clarıfcare studuerunt, ala et NOS Horum
studıum ımıtantes allaus PaASsSsıOoNEM de inculto elogqg20 iransferentes ecclesı1astıco dog-
matı tradere ete.“ Damıiıt ernen WIT einen weıteren hagıographischen
Schriftsteller ZRDES) dıesem Miheu kennen.


